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beeindruckt bleiben von den
Schilderungen einstiger harter
Lebensbedingungen, vergessener
Arbeiten oder Arbeitsformen
und ausgestorbener Bräuche.
Und je nach persönlicher
Einstellung wird er den zivilisatorischen

Fortschritt des 20.
Jahrhunderts preisen oder aber den
raschen Verfall einer in sich
ruhenden alpinen Kultur und Sprache

beklagen... Als besonders
ergiebig für Aufnahmen haben sich
die Themen der Nachbarn im
Süden, der Wältschu, ferner die
tägliche Arbeit, das Brauchtum und
die mündliche Überlieferung
(Sagen, Aberglauben) erwiesen.
Die unserer Besprechung angefügte

Textprobe möge interessierten

Lesern etwas vom Reiz
und Reichtum der Jordanschen
Arbeit vermitteln.
Neben dem volkskundlich-
kulturgeschichtlichen Gesichtspunkt

sei hier auch der sprachliche

und sprachwissenschaftliche
Wert von Jordans Buch
hervorgehoben, zum einen, weil wir auf
der Alpennordseite jetzt endlich
etwas von der eigenartigen Sprache

der «Primärwalser», der
Nachkommen der gleichsam in
der ersten Stunde der
Walserwanderung nach Süden emigrierten

Walliser, erfahren, zum
andern, weil Jordan über die
Präsentation von Texten hinaus
seinen Lesern eine sachkundige
Einführung in die Merkmale der
Simpeler Mundart bietet. Allein
schon in der Lautung unterscheidet

sich das Idiom von Simpeln
beträchtlich von den Dialekten
des Rhonetals: So ist beispielsweise

die im Oberwallis verbreitete

Entwicklung der langen u zu
ü (Hüüs, Müüs für «normal-
schweizerdeutsch» Huus, Muus)
ennet dem Simplon mit Formen
wie Huis, Muis sozusagen auf
halbem Wege stehengeblieben;
eine weitere Eigenheit dieser
«Frühwalser» Mundart besteht
im Nebeneinander von (rauhen)
ach- und (weichen) ich-Lauten,

also einerseits Chalb, Chudlä
(Kutteln), Chuichlä (Kunkel),
anderseits Chääs, chewwu (kauen),
Chi (Schlucht).
Sehr willkommen sind als gehaltvolle

Zugaben die konzentrierte
Formenlehre, die über das
Beugungssystem von Substantiv,
Adjektiv, Pronomen und Verb
(einschliesslich der generationsbedingten

Unterschiede) Auskunft
gibt, sowie das «Wörterverzeichnis»

mit einigen hundert
altertümlichen, verschiedentlich wohl
nur noch im Simplondeutschen
nachzuweisenden Ausdrücken
wie ächchär (leicht offenstehend),

Antheis (Prozession), chip-
puichu (eine gesteigerte Herz-
und Lungentätigkeit haben),
fièntschgu (sich handwerklich
ohne Erfolg abmühen), hooreit
(starrköpfig) und vielen andern
mehr. Eine sehr lesenswerte
Ergänzung bilden die von Jordan
gesammelten Wetter- und
Bauernregeln; dafür nur zwei
Beispiele: Aabuhipschi - Morguteeti
und Pßiffunt d Murmutä fescht,
gits gäärn Rägu.
Ein Buch ist entstanden, das sich
sehen lassen darf und Schule
machen möge A Ifred Egli

Textprobe:

Hewwu1
«Duä ischt das no annärscht gsii
wa hiitu. De hets um Morgunt
schpääteschtens um vièri ds Raffe

ggä, und därnaa hets gheissu:
ga määjum bis baald im zwelfi z
Mitag. Und de z Mitag ässu, und
därnaa, wenn ds Wättär demna
gsiin ischt, ds Hew afa umcheeru.
Und därnaa het mu de mngitaa.
De het mu hald ails mièssu
burdinu2. De het mu ds Seih
gschpannu und därnaa daa so
Wischscha3 gmacht und immär
drufgitaa: immär einä obuna und
einä unnuna: und wenns unggä-
rats isch gsii, immär där letschtu
obunab druf. Därnaa het mu das
mit dum Seili gibunnu, us Chopf-
loch4 gmacht und uif. Und waa

de äbund ischt gsii, hetschi de
summä us/e um bitz ärwerrt, di
Burdinä5 uuiznä. Abär we mu
umaal um bitz gwanns6 isch gsü,
is schoo ggangu.»

Kamil Arnold, Simplon-Dorf

1 Hewwu «Heuen»
2 burdinu «Heubürden erstellen»
3 Wischscha, Wisch «Heuhaufen»
4 Chopfloch «Vertiefung in Heubürde»
5 Burdinä, Burdi «Heubürde»
6 gwanns «gewöhnt»

Deutsche Dialekte
am Heinzenberg
Im Rahmen des grossen
Forschungsprojektes des Phono-
grammarchivs der Universität
Zürich über den Sprachenwechsel

in Mittelbünden ist nach dem
Heft über das aussterbende
Rätoromanische am Heinzenberg
(von Clau Solèr und Theodor
Ebneter) das Heft über das
überhandnehmende «Deutsch»
erschienen, bearbeitet von Urs Willi

und Theodor Ebneter. Im ersten
Teil werden die Vokalsysteme
und die Formen der gebräuchlichsten

Verben der alten
Walsermundart von Tschappina, der
jüngern Mundart von Thusis und
der übrigen Dialekte dieses
Gebiets exakt und bis auf
Unterschiede zwischen verschiedenen
Sprechern beschrieben, während
der zweite Teil (gemäss der
Tradition der Hefte der Reihe
«Schweizer Dialekte in Text und
Ton») Texte aus verschiedenen
Mundarten enthält, je in
wissenschaftlicher Schreibung, in
Dieth-Schreibweise und mit
hochdeutscher Übersetzung.
Diese Texte sind auf der zugehörigen

Kassette auch zu hören.
R. Trüb

Urs Willi und Theodor Ebneter. Deutsch
am Heinzenberg, in Thusis und Cazis.
Schweizer Dialekte in Text und Ton, IV:
Romanisch und Deutsch am Hinterrhein
GR, Heft 2, Fr. 50.- Kassette ZLGR 2,
Fr. 15.-. Verlag des Phonogrammarchivs
der Universität Zürich, 1987.
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